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Zum Geleit 

Liebe Leserinnen und Leser, 

„Du sollst deinen Nächsten lieben wie 
dich selbst“ sagt Jesus, doch wer ist das? 
Im Original sind mit dem Nächsten unse-
re Mitmenschen gemeint, aber auch kon-
kret Verwandte, Freunde und Nachbarn. 
Wir leben jahrelang Tür an Tür mit Men-
schen, die wir gar nicht kennen. Das än-
dert sich oft nur aufgrund besonderer 
Umstände. In zwei Häusern in der Weser-
straße war es der drohende Abriss, der 
die Mieter zusammen führte; wie die 
Werkstattkirche dabei helfen konnte, 
berichtet Pfarrer Geist ab Seite 4. 

Mit dem meteorologischem Frühling 
kommt auch die Osterzeit mit der zentra-
len Botschaft „Fürchtet Euch nicht!“ 
Furcht gehört zu unserem Leben und 
mahnt zur Vorsicht. Sie kann Leben ret-
ten. Aber Ängste können außer Kontrolle 
geraten oder sogar krankhaft werden. 
Viele Menschen leiden unter ihren Ängs-
ten. 
Mitte April erscheint die neue 
„Impulspost“ der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau (EKHN) und portrai-
tiert Menschen zwischen Mut und Angst. 
Wie gehen sie mit ihren Ängsten um und 
überwinden diese? Nach der Zeit der 
dunklen Angst kommt ein neuer, heller 
Tag. Gegen die große Angst und die vie-
len kleinen Ängste verkündet Gott: 
„Fürchtet euch nicht!“ 

Für die Kirchenvorstände 
Manuel Heinrich 
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 Liebe Geschwister, 

kann ein Brief ein Leben verän-
dern? Bei dem Rentner Harold 
ist dies der Fall. Eines Morgens 
bekommt er einen Brief von 
einer alten Arbeitskollegin, die 
ihm einmal den Job gerettet hat. 
Er hat sie seit Jahren nicht gesehen. Vol-
ler Freude öffnet er den Brief. Doch die 
Nachricht ist nicht erfreulich: sie liegt im 
Sterben. Was soll er machen? Er will ein 
paar Zeilen schreiben.  

Als er den Brief zum nächsten Briefkas-
ten bringt, geschieht etwas in ihm: So 
ein schöner Tag, da könnte man doch 
einen Briefkasten weiter gehen. Am 
zweiten Briefkasten entschließt er sich 
weiter zu gehen und seiner alten Kolle-
gin den Brief persönlich zu bringen. Die-
se lebt inzwischen am anderen Ende 
Englands, Aber was soll‘s? Das Wetter ist 
schön und so macht sich Harold auf den 
Weg zu seinem wohl größten Abenteu-
er. 

Harold, das ist der Held des Romans „Die 
unglaubliche Pilgerreise des Harold Fry“ 
von Rachel Joyce. Eines der packendsten 
Bücher, das ich in letzter Zeit gelesen 
habe. Harold Frys Reise ist nicht nur ein 
Besuch seiner Arbeitskollegin, sondern 
eine Reise zu sich selbst. Das Wandern 
holt ihn aus seiner Lustlosigkeit heraus. 
Er beginnt, über seine Ehe nachzuden-
ken und findet einen neuen Weg zu sei-
ner Frau, neben der er seit Jahren her 
lebt. Er findet den Mut, aus den Zwän-
gen des Alltags zu entfliehen. Das span-
nende ist nicht der Weg, den er geht, 
sondern die Veränderung, die in ihm 
und bei den Menschen passiert, denen 
er begegnet. 

„Mache dich auf, werde licht; 
denn dein Licht kommt und die 
Herrlichkeit des Herrn geht auf 
über dir!“ heißt es beim Prophe-
ten Jesaja im 60. Kapitel. Harold 
macht sich auf. Er verstößt ge-
gen alle Normen. Seine Kleidung 

passt nicht zu der eines Wanderers. Er 
hat keine Ahnung, wie der beste Weg 
aussieht. Er sagt niemandem Bescheid. 
Seine Frau lässt er im Garten zurück, 
ohne ihr auch nur einen Ton zu sagen, 
dass er nun die nächsten Tage, ja sogar 
Wochen nicht zurückkehren wird. Seine 
mahnende Stimme lässt er zurück. Er 
macht sich auf und wird zum Licht für 
viele Menschen. Sie finden ihn inspirie-
rend, weil er gegen die Norm handelt. 
Sie finden ihn vorbildlich, weil er etwas 
macht, was kaum einer macht. Er läuft 
zu einer Frau, die im Sterben liegt, ohne 
zu wissen, ob er rechtzeitig ankommt. 

Ich finde diese Geschichte faszinierend. 
Sie inspiriert mich. Um zu erkennen, was 
einem wirklich wichtig ist, muss man 
sich manchmal erst auf den Weg ma-
chen. Doch was ist mir wichtig? Was 
habe ich schon seit langer Zeit auf mei-
ner Seele liegen? Harold hatte den Mut, 
sich seiner eigenen Seele zu stellen. Er 
kommt gestärkt aus der Pilgerschaft 
heraus und wird zum Licht, das auch den 
anderen Figuren des Romans hilft, sich 
ihrer eigenen Seele zu stellen. 

Vielleicht sollten wir uns alle wie Harold 
Fry immer mal wieder auf den Weg zu 
uns selbst machen. Darüber nachden-
ken, was im Leben wichtig ist und dies 
dann auch leben, so weit es möglich ist, 
um unseren Nächsten ein Licht zu wer-
den.           tf 

Geistliches Wort 
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Mietsituation in der Nordstadt 

Zwei große Mietshäuser mit ca. 50 Woh-
nungen in der Weserstraße sollen  abge-
rissen werden. Sie sind alt und von 
schlechter Substanz. Das war allgemein 
bekannt. Lange gab es allerdings keinen 
Zeitplan, aber etwa die Hälfte der Mie-
ter war schon ausgezogen. 

Dann gab es eine erste Mieterversamm-
lung und die fand bei uns in der Werk-
stattkirche statt. Viel-
leicht weil es von den 
Abrisshäusern nur ein 
kurzer Fußweg bis zur 
Werkstattkirche ist. Viel-
leicht auch, weil wir sehr 
gut mit dem Stadtteilma-
nagement der Nordstadt 
zusammen arbeiten. Ein-
geladen hatte die Wohn-
bau Gießen in Kooperati-
on mit dem Stadtteilma-
nagement. Wir stellten 
eigentlich nur den Raum, 
nutzten aber die Gelegenheit, uns vorzu-
stellen und unsere Hilfe anzubieten.  

Wesentlicher Inhalt des ersten Treffens 
war die Information der Wohnbau, dass 
die Häuser definitiv in spätestens zwei 
Jahren abgerissen werden und deshalb 
alle Mieter ausziehen müssen. Dazu bot 
die Wohnbau an, alle betroffenen Mie-
ter vorrangig bei der Vergabe frei wer-
dender Wohnungen zu berücksichtigen 
und allen entsprechende Angebote zu 
machen. Auch das war auch angesichts 
der sehr schlechten Bausubstanz nicht 
wirklich neu für die Mieter und so gab es 

im Grunde keinen Widerspruch. Große 
Probleme allerdings machten – das wur-
de aus allen Äußerungen klar – die Um-
zugskosten und die vermutlich höheren 
Mietpreise der neuen Wohnungen. Zu 
den Umzugskosten erklärte die Wohn-
bau, dass sie diese nicht zahlen werde. 
Zu den höheren Mietpreisen hieß es, 
dass es nur Wohnungen in einem besse-

ren Zustand als die bishe-
rigen gebe und dass des-
halb dafür auch höhere 
Mieten zu zahlen seien. 
Die Mieten würden aber 
im Rahmen dessen blei-
ben, was das Jobcenter 
anerkenne. 

Zur zweiten Versamm-
lung hatte das Stadtteil-
management in Abspra-
che mit der Wohnbau 
eingeladen. Bei diesem 
Treffen brachte die 

Wohnbau erstmalig Kündigungen mit 
einer Frist von einem Jahr ins Spiel. Zu 
den sehr drängenden Fragen nach Um-
zugskosten und den neuen Mietpreisen 
gab es keine neuen Aussagen. Im Grun-
de blieb alles unklar, Klärung sollte es 
bei den Einzelgesprächen der Woh-
nungsbaugesellschaft mit den Mietern 
geben. Wir von der Werkstattkirche und 
auch das Stadtteilmanagement boten 
an, bei diesen Gesprächen als eine Art 
Beistand für die Mieter mit dabei zu 
sein.  

Ein drittes Treffen fand dann ohne die 

Wohnbau will Häuser abreißen 

Werkstattkirche hilft bei der Selbstorganisation der Mieter 

Einer der letzten Mieter  
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Wohnbau statt. Eingeladen hatten wir 
gemeinsam mit dem Stadtteilmanage-
ment. Dabei war auch ein Vertreter des 
Unternehmens-Mieterrates, des Mitbe-
stimmungsorgans der Mieter in der 
Wohnungsbaugesellschaft. Wir hatten 
ganz bewusst nicht zu einem formellen 
Treffen, sondern zu einer Kaffeetafel 
eingeladen. Es geht ja nicht nur um die 
rechtlichen und finanziellen Fragen, son-
dern eben auch um die menschlich-
persönliche Seite, um eine Begleitung in 
so einem doch sehr tief greifenden Ver-
änderungsprozess. Bei der letzten Sit-
zung des „Runden Tisches Flussstraßen-
viertel“ (zu dem die zwei Abrisshäuser 
gehören) hatte eine Frau gesagt: "Die 
Wohnung ist für eine Reihe von Men-
schen das einzige, was ihnen persönlich 
noch geblieben ist." Uns war deshalb 
wichtig, dafür sorgen, dass auch diese 
Gefühle Berücksichtigung finden und 
behutsam mit ihnen und den Menschen 
umgegangen wird. So gab es an diesem 
Samstagnachmittag eine Reihe guter 
Gespräche, bei denen nicht nur wir, son-
dern auch die Betroffenen mehr persön-
lich voneinander erfuhren und sich nä-
her kamen. Daneben konnten wir und 

auch der Vertreter des Mieterrates noch 
einiges zu den Rechten der Mieter in 
vergleichbaren Situationen sagen. Vor 
allem aber konnten wir beobachten und 
ein wenig dazu beitragen, dass das Ge-
fühl Raum bekam: „Gemeinsam lässt 
sich vieles besser durchstehen und viel-
leicht etwas mehr erreichen“. 

In der nächsten Versammlung kam die 
Idee ins Spiel, sich gemeinsam schriftlich 
an die Wohnbau zu wenden. Es wurde 
zusammen getragen, was alles in dem 
Brief stehen sollte. Das waren beileibe 
nicht nur die Umzugskosten. So vieles 
andere, wie die Demontage der Lampen 
und ihr Anschluss in der neuen Woh-
nung, die Frage des Herdes, wenn es in 
der neuen Wohnung keinen Gasan-
schluss mehr gibt, und vieles mehr wur-
den genannt. Es wurde auch deutlich, 
dass viele sich überfordert sahen, ihren 
Umzug allein zu planen und zu organisie-
ren. Der dabei entstandene Brief an die 
Wohnbau wurde beim nächsten Treffen 
von allen 13 anwesenden Mietern un-
terzeichnet. Im Laufe der nächsten Tage 
sammelte eine zunehmend aktiver ge-
wordene Mieterin noch weitere Unter-
schriften, so dass bei Absendung des 

Mietsituation in der Nordstadt 

Die künftigen Abrisshäuser 
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Mietsituation in der Nordstadt 

Briefes 21 von 22 noch verbliebenen 
Mietern unterzeichnet hatten.  
In ihrer Antwort blieb die Wohnbau bei 
ihrer Position, keine pauschalen Zusagen 
zu machen, wies aber noch einmal auf 
die Möglichkeit hin, in Einzelgesprächen 
individuelle Zugeständnisse zu erwirken. 
Dem Vorsitzenden des Unternehmens-
Mieterrates gelang es, zwar materiell 
nicht große, aber für die Mieter wichtige 
Zusagen für Hilfen im Zusammenhang 
mit dem Umzug zu erhal-
ten.  
Mit gemeinsamer Stimme 
argumentiert zu haben, 
sind alle Beteiligten stolz. 
Das Klima hat sich verän-
dert dort in den Häusern 
und auch ein wenig drum 
herum. Die Leute grüßen 
sich und sprechen wieder 
miteinander. Vorher oft 
einsame  Menschen sind 
Teil einer kleinen sozialen 
Bewegung und einer Ge-
meinschaft geworden. Wir 
von der Werkstattkirche  sehen unsere 
Rolle nicht als Macher, sondern als Kata-
lysatoren:  Wir geben Menschen Wert-
schätzung – in diesem Fall den Mietern 
– wir helfen, ihre Erfahrungen zu teilen, 
ermutigen  sie und bieten ihnen so an, 
sich miteinander zu vernetzen, sich et-
was zuzutrauen und dann gemeinsam 

für die eigenen Rechte und Interessen 
stark zu machen. Auf diese Weise sind 
wir auch im Verbund mit dem Stadtteil-
management aktiv und beziehen andere 
Akteure wie Vertreter des Jobcenters, 
den Unternehmens-Mieterrat  und an-
dere ein.  
Für uns ist dieses Zusammenwachsen 
der Mietergemeinschaft eine sehr gute 
Erfahrung, die wir sehr gerne miterle-
ben. Wir sind nur Randfiguren im Ge-

schehen, aber gleichzeitig 
auch e in  wenig 
„Taktgeber“ und immer 
wieder Mutmacher. Uns 
wird Vertrauen entgegen-
gebracht. Die Menschen 
in den Abrisshäusern ha-
ben angefangen, sich aus-
zutauschen und anzuver-
trauen. Ja, sie haben be-
gonnen, einander auch 
praktisch bei den Umzü-
gen zu unterstützen. Ge-
meinsam mit ihnen haben 
wir gewissermaßen ein 

neues Gebäude aus Hoffnung und Ver-
trauen geschaffen, das vielleicht über 
den Umzug hinaus Bestand hat.  

Pfarrer i.R. Christoph Geist 

Zufrieden in der neuen Wohnung 

Ederstraße 13, 35390 Gießen—Kontakte:  

Werkstattkirche:  0641 39930 179 
Bärbel Weigand:  0177 7988 387  /  baerbel.weigand@jugendwerkstatt-giessen.de 
Christoph Geist:   0171 7812 936  /  christoph.geist@jugendwerkstatt-giessen.de 

Reparaturtreff jeden 2. Sonntag im Monat   16.00 - 18.00 Uhr 
 und jeden 4. Mittwoch im Monat  18.30 - 20.30 Uhr 
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Aus der Thomasgemeinde 

Krippenspiel in Schattenbildern 
„Nanu, eine riesige Leinwand versperrt 
den Altarraum!“ wird sich wohl manch 
ein Besucher des Fami-
liengottesdienstes am 
Heiligen Abend ge-
dacht haben. Doch 
diese Leinwand war 
für das Krippenspiel 
mehr als wichtig. 

Dieses Jahr hatte sich 
das Team um Bettina 
Müller nämlich etwas Besonderes aus-
gedacht. Das Krippenspiel sollte als 
Schattentheater aufgeführt werden. Das 
war eine spaßige Herausforderung in 
den Proben für die Kinder. So etwas hat-
ten sie nämlich noch nie gemacht. Und 
so lange still stehen war vor allem für 
unsere Kleinsten immer wieder eine 
Herausforderung. Doch mit viel Humor 
und Geduld bekamen die Kinder gute 
Ideen, wie die einzelnen Bilder gestaltet 
werden konnten, so dass wir Großen oft 
über die Kreativität nur staunen konn-
ten. 

Kurz vor dem Auftritt am Heiligen Abend 
waren die Kinder total nervös. Bettina 
Müller und Pfarrer Fink sagten Ihnen, 

dass alles ganz toll wird und dann ging 
es auch schon los. Die Kinder und das 

ganze Team betraten 
die bis auf den letzten 
Platz volle Kirche, um 
den gespannt warten-
den Gottesdienstbesu-
cherinnen und -
besuchern zu zeigen, 
wofür die Leinwand im 
Kirchraum steht. 

Damit die Kinder während des Gottes-
dienstes hinter der Leinwand gut zu se-
hen waren, musste es möglichst dunkel 
sein. So hatte unsere Küsterin nach der 
Eingangsliturgie die Kirche abgedunkelt. 
An der Dunkelheit fing Pfarrer Fink an, 
von den Ereignissen kurz vor der Geburt 
Jesu zu erzählen. An bestimmten Stellen 
unterbrach er seine Lesung von den Er-
eignissen. Das war der Moment, wo die 
Kinder hinter der Leinwand Position 
nahmen und zeigten, wie zum Beispiel 
der Engel Maria verkündigt, dass sie 
Mutter wird, oder wie Maria und Joseph 
in Bethlehem keine Unterkunft finden. 

In der vollen Kirche war bei den mehr als 
gelungenen Bildern immer wieder ein 
erstauntes „Ahh!“ und „Oh!“ zu hören. 
Auch der Applaus am Ende des Krippen-
spiels zeigte unseren tollen Schatten-
spielerinnen und Schattenspielern, dass 
sie eine ganz tolle Aufführung gemacht 
haben.  
Am Ende waren sich alle einig: So etwas 
hatten sie noch nie gesehen und es war 
eine Super-Idee. 

tf 
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Aus der Thomasgemeinde 

Weihnachtskonzert der Happy Voices 
beeindruckt die Zuhörer. 

„Macht euch bereit" lautete das Motto 
beim Weihnachtskonzert der Happy 
Voices in  der  K irche der 
Thomasgemeinde am 13. 12. 2017. Wie 
jedes Jahr waren mehrere hundert 
Zuschauer gekommen, um die 
Schülerinnen und Schüler des 
Schulchores (Leitung: Frau Rauch und 
Herr Heyer) sowie die Schülerinnen und 
Schü le r  de s  G i ta rr e n -  und 
Flötenorchesters "Saitenwind" (Leitung: 
Herr Kühr und Frau Thum von der 
Musikschule Gießen) zu hören. 

Und das Programm war durchaus 
sehens- und besonders hörenswert. 
Frau Rauch eröffnete das Konzert 
einfühlsam mit der Geige, kurz darauf 
stimmten die Kinder mit dem Lied 
"Leuchte, mein Licht" ein. Nach diesem 
besinnlichen Beginn folgten eher 
unbekannte, lustige Weihnachtslieder: 

Alle machten sich bereit für 
Weihnachten: Rudolf, das Rentier, die 
Engel, die Kinder... 

 

Der 2. Teil war dann etwas winterlicher: 
Gemeinsam mit Saitenwind wurden 
zwei bekanntere Weihnachtslieder 
vorgestellt, "Sind die Lichter 
angezündet" sowie "Leise rieselt der 
Schnee". Weiter ging es mit 
"Winterland" - ein Lied, bei dem 

Nachdenklich und lustig —  

auf jeden Fall gelungen   
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Aus der Thomasgemeinde 

insbesondere die Solistinnen das 
Publikum mit ihren Stimmen berührten, 
und dem fetzigen Jingle Bells (Version 
von Mark Forster). 

Zum letzten Teil des Konzertes kamen 
die Kinder leicht verändert auf die 
Bühne: Alle hatten die neuen Chor-T-
Shirts mit dem Chorlogo übergezogen, 
und die Bühne erstrahlte nun in einem 
festlichen Weihnachtsbaum-Grün.  

Mit dem neu einstudierten 
"Weihnachtsmambo" begeisterten die 
Kinder alle Zuhörer. Anschließend wurde 
es mit den Titeln "Wir" und "Ich bin ein 
Pinguin" wieder etwas nachdenklicher.  

Einen Höhepunkt hatten sich die Kinder 
für den Schluss aufgehoben: In einer 
umgetexteten Version des Liedes 
"Sowieso" von Mark Forster ließen die 
Kinder das Jahr 2017 in der Schule 
Revue passieren - und forderten im 
Refrain dazu auf, sich guten Mutes für 
2018 bereit zu machen: "2018 es wird 
gut, sowieso, denn immer geht 'ne neue 
Tür auf, irgendwo..." Als das Publikum 
am Ende des Konzertes in den Refrain 
mit einstimmte, war es zu spüren: Alle 
sind bereit. Bereit für Weihnachten. 
Bereit für 2018.  

Adrian Heyer 

Die Thomasgemeinde lädt ein 
zum Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation im Thomas-Zentrum  

Dieses Jahr feiern wir wieder Goldene 
Konfirmation im Thomas-Zentrum. Wir 
laden Sie herzlich zur Feier dieses Jubi-
läums ein.  

Daher bitten wir Sie, sich im Gemeinde-
büro zu melden (Tel. 0641 / 5 21 91), 
wenn Sie zum Konfirmationsjahrgang 
1968 gehören und an dem Gottesdienst 
teilnehmen möchten.         tf 
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Aus der Thomasgemeinde 

Günter Bärtsch, der Apotheker in der 
Dürer-Apotheke, war ein Mann der ers-
ten Stunde unserer Thomasgemeinde. 
Er war viele Jahre Mitglied des Kirchen-
vorstandes. Wie kam es dazu? – Günter 
war als Sohn eines Schlossers und einer 
Hausfrau ein echter Frankfurter des 
Jahrgangs 1930. Im Stadtteil Niederrad 
ging er in die Volks- und die Mittelschu-
le. Nach dem Zweiten Weltkrieg machte 
er 1951 in Bad Nauheim das Abitur. 

Nach einem zweijährigen Pharmazie-
Praktikum in Watzenborn studierte er 
sein Fach bis 1956 an der Uni Frankfurt. 
Im folgenden Jahr erhielt er seine Be-
stallung als Apotheker, wie das damals 
hieß. Es folgten einige Jahre in der Gie-
ßener Engel-Apotheke und in der Neuen 
Apotheke in Lich. Als die heute so ver-
trauten Häuser der Thomasgemeinde 
gebaut wurden, eröffnete Günter 
Bärtsch 1965 seine Dürer-Apotheke am 
Wiesecker Weg. Im Jahr 1989 übergab 
er die Regie an seine Tochter Bettina 
Baums. Günter Bärtsch schien immer 
gut gelaunt, konnte mit den Leuten re-
den und ihre Sorgen teilen. Kein Wun-
der, dass bei der Trauerfeier am Neuen 
Friedhof die Kapelle die vielen Besucher 
nicht fassen konnte. 

B. Baums/W. Grieb  

Nachruf Günter Bärtsch 
*11.10.1930 †21.1.2018  

Nachruf Christina Clough 
 *9.9.1965 †15.12.2017   

Die ev. Thomasgemeinde Gießen trauert 
um ihr ehemaliges Kirchenvorstandsmit-
glied Christina Clough. Mit nur 52 Jahren 
verstarb Christina Clough, nach kurzer 
aber schwerer Krankheit. Christina 
Clough war 2017 in den Kirchenvorstand 
nachberufen wurde und ging bis zu Ih-
rem Ausscheiden im Sommer 2017 die-
ser Tätigkeit engagiert nach. 

Erschüttert über diesen frühen Tod sind 

unsere Gedanken bei ihrer Tochter und 

der restlichen Familie. Die ev. Thomas-

gemeinde wird die Verstorbene in eh-

render Erinnerung für ihr Engagement 

halten. 

Mit herzlicher Anteilnahme, 
der gesamte Kirchenvorstand der ev. 

Thomasgemeinde Gießen. 

 
Apothekerin Bettina Baums 

Inh. Wolfgang Berger 
  

  
Wiesecker Weg 75 
35396 Gießen 
Tel.: 0641 - 3 22 88 
Fax: 0641 - 3 87 57 

www.duererapotheke.de 
info@duererapotheke.de 
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Spiele-Treff  
für Alt und Jung 

Für alle, die Lust zum Spielen haben: 

Am 17. März, 14. April und 26. Mai 
 ab 16 Uhr  

gibt es wieder Brettspiele  
für alle Altersklassen. 

Bitte Lieblingsspiele mitbringen. 
Sehr willkommen sind Plätzchen- und 

Kuchenspenden. 

Aus der Thomasgemeinde 

Mädchengruppe 
und Jungstreff 

Zum Spielen, Basteln und Hören von 
Geschichten treffen sich Kinder im 
Thomas-Zentrum, Röderring 30a. Mäd-
chenschar und Jungstreff werden in 
Zusammenarbeit mit dem CVJM orga-
nisiert. 

Die Mädchenschar für Mädchen ab 8 
Jahren trifft sich montags von 15.30 bis 
17 Uhr. Der Jungs-Actiontreff für Jun-
gen von 6 bis 10 Jahren trifft sich don-
nerstags von 17.30 bis 19 Uhr. Infor-
mationen beim CVJM, Telefon  58 779 
984.  

Fahrdienst 
zum Abendmahlsgottesdienst 

Wer am letzten Sonntag im Monat mit 
dem Auto zum Abendmahlsgottesdienst 
in der Thomaskirche abgeholt werden 
möchte, kann sich bis Freitag vor dem 
Gottesdienst telefonisch im Gemeinde-
büro Tel. 0641 / 52191 anmelden. 

Selbstverständlich werden Sie auch wie-
der nach Hause gebracht.                       sp 

Backgammon - eins von vielen mögli-
chen Lieblingsspielen beim Spiele-Treff. 
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Aus der Thomasgemeinde 

Neues von der Thomasbande 
 

Die Vorweihnachtszeit bot der Thomas-
bande ganz viele tolle Aktionen; bei der 
Nikolausfeier hatten alle Kinder, Eltern 
und Geschwister viel Spaß an den ver-
schiedenen Angeboten und dem bunten 
Buffet. 

Kurz darauf gab es dann das Weih-
nachtsgeschenk vom Team an die El-
tern: Der Supersamstag!  

Am 10. Dezember konnten sie ihr Kind in 
die Thomasbande bringen und die freie 
Zeit für Vorbereitungen nutzen. 

Wie im letzten Jahr wurde unser Weih-
nachtsbaum von den Kindern täglich 
schöner geschmückt und unter den Fa-
milien versteigert. Im spannenden Finale 
siegte Frau Vorbrodt, und Nia durfte ihn 
mit zu ihrer Oma nehmen. 

Die Thomasbande bedankt sich noch-
mals herzlich bei unseren Sponsoren 

Ferrero und EDEKA. Die reichlichen Sü-
ßigkeiten konnten wir auch noch dafür 
verwenden, z.B. unseren Essenslieferan-
ten, der Briefträgerin, dem Hausmeister 
oder der Küsterin eine kleine Freude zu 
machen! 

Inzwischen bereitet sich die Thomasban-
de auf die Faschingszeit vor. Das Thema 
bei uns lautet: „Obst & Gemüse“ und 
wir machen tolle Aktionen rund um Ap-
fel, Karotte und Ko. 

Im Februar/März verabschieden wir 
Sofia und Alejandro, die in die AWO-
Kindertagesstätte wechseln. 

Wir begrüßen Luisa, Anna & Andre. Au-
ßerdem haben wir zur Zeit eine Prakti-
kantin von der Aliceschule: Jody Hoster. 
Herzlich Willkommen!  
Für September suchen wir noch eine 
neue FSJ-Kraft. Bitte meldet euch bei 
uns!           sw 
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Das Thomas-
Gemeindefrühstück 
Frühstück als Buffet im Thomas-Ge-
meindezentrum: Einmal im Monat gibt 
es ein Gemeinde-Frühstück für alle, die 
gerne mit anderen gemeinsam frühstü-
cken wollen. Kostenbeitrag: 2,50 Euro. 

Immer am ersten Mittwoch im Monat  
9 bis 11 Uhr 

im Thomaszentrum, Röderring 30 A 

 
 
Gemeindebüro 

Sekretärin 

Evangelische Thomasgemeinde 
Röderring 30 A, 35396 Gießen 

Di 14-19 Uhr / Mi 9-13 Uhr (Neu) 

Johanna Korb-Müller 

 
 

Telefon 06 41 / 5 21 91 

Fax 06 41 / 5 59 24 82 

 
E-Mail                 thomasgemeinde-giessen@ekhn.de 
Internet      www.thomasgemeinde-giessen.de 

Pfarrer Tim Fink                                                        Telefon 06 41 / 5 21 91 
Sprechstunde:                            donnerstags 17 - 18 Uhr im Büro 
E-Mail              tim.fink.thomasgemeinde.giessen@ekhn-net.de 

Küsterin Katja Rieb Telefon 06 41 / 5 48 10 

Organist/in Frank Stüber u.a.  

Kindertagesstätte 
U3 - Krabbelgruppe 

Leitung:  
Sybille Weber 

Telefon 06 41 / 93 13 60 70 
Fax 06 41 / 93 13 60 79 

Bankverbindung Volksbank Mittelhessen 
IBAN: DE70513900000012896905                BIC: VBMHDE5FXXX 

Kontakte - Thomasgemeinde 

EVANGELISCHE 

THOMASGEMEINDE 

GIEßEN 

E-Mail               ev.kita-thomasgem.giessen@ekhn-net.de 

Gemeindetreff 
Gemeindenachmittag in Wieseck 

Senior(inn)en aus der Thomasgemeinde 
sind herzlich eingeladen zum Gemein-
denachmittag im Gemeindehaus der  
M i c h a e l s g e m e i n d e  W i e s e c k ,  
Kirchstraße 19.   

Termine und weitere Informationen 
erhalten Sie bei Pfarrer Wendel, Tel. 

0641 9502085.  
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Gottesdienste 

In der Pauluskirche 
Egerländer Str. 6 

März 
Im Thomas-Zentrum 

Röderring 30a 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfarrer Rolf-P. Noormann 

Sonntag, 4. März 
Oculi 

10 Uhr Gottesdienst  
anschl. Kirchencafé 
Pfarrer Tim Fink 

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Rolf-P. Noormann 

Sonntag, 11. März 
Laetare 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Verabschiedung  Fr. Rack 
Pfarrer Tim Fink 

Sonntag, 18. März Judicare 
10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der Pauluskirche 

Pfarrer Rolf-P. Noormann 
Ab 11 Uhr Paulus-Gemeindeversammlung    

Sonntag, 25. März Palmarum  
10 Uhr gemeinsamer Taufgottesdienst der Konfirmanden im Thomas-Zentrum 

Pfarrer Rolf-P. Noormann, Pfarrer Tim Fink 

19 Uhr Gottesdienst mit 
Tischabendmahl und anschl. 
Grüne-Soße-Essen 
Pfarrer Rolf-P. Noormann 

Donnerstag, 29. März 
Gründonnerstag 

18 Uhr Gottesdienst mit 
Tischmahl 
Pfarrer Tim Fink 

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Rolf-P. Noormann 

Freitag, 30. März 
Karfreitag 

15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Tim Fink 

 April 
 

 Sonntag, 1. April 
Ostersonntag  

6 Uhr Gottesdienst mit 
Gemeindefrühstück 
Pfarrer Tim Fink 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfarrer Rolf-P. Noormann 

Sonntag, 1. April 
Ostersonntag  

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfarrer Tim Fink 

Montag, 2. April Ostermontag  
10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl im Thomas-Zentrum 

Pfarrer Tim Fink 

Sonntag 8. April Quasimodogeniti 
10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der Pauluskirche 

Prädikantin Gaby Engel   

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Rolf-P. Noormann 

Sonntag, 15. April 
Miserikordias Domini 

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Klein 
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Gottesdienste 

In der Pauluskirche April 
Im Thomas-Zentrum 

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Rolf-P. Noormann 

Sonntag, 22. April 
Jubilate  

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Teichmann 

Sonntag, 29. April Kantate  
10 Uhr gemeinsamer Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden  

im Thomas-Zentrum mit Pfarrer Tim Fink und Pfarrer Rolf-P. Noormann 

 Mai 
 

Samstag, 5. Mai 
 18 Uhr Abendmahl zur Konfirmation im Thomas-Zentrum 

Pfarrer Tim Fink und Pfarrer Rolf-P. Noormann 

Sonntag, 6. Mai Rogate  
10 Uhr Konfirmation in der Pauluskirche 

Pfarrer Rolf-P. Noormann und Pfarrer Tim Fink 

Donnerstag, 10. Mai Christi Himmelfahrt  
10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst der Nordgemeinden auf dem Segelflugplatz in der 

Wieseck-Aue mit Pfarrerin Carolin Kalbhenn und Pfarrer Rolf-P. Noormann 
Treffen für Radler und Fahrdienst von der Pauluskirche um 9: 15 Uhr 

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Rolf-P. Noormann 

Sonntag 13. Mai 
Exgaudi 

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Frank Wendel 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfarrer Rolf-P. Noormann 

Sonntag, 20. Mai 
Pfingstsonntag 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfarrer Tim Fink 

Montag, 21. Mai Pfingstmontag 
11 Uhr ökomenischer Gottesdienst auf dem Schiffenberg 

RadfahrerInnen treffen sich um 9:30 Uhr vor der Pauluskirche 

10 Uhr Gottesdienst zur 
goldenen Konfirmation 
Pfarrer Rolf-P. Noormann 

Sonntag, 27. Mai 
Trinitatis 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfarrer Tim Fink 

Gottes Schöpfung ist sehr gut! 

Einladung zum Weltgebetstag 2018 aus Surinam 

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag in Gießen  

findet am 2. März 2018 um 18 Uhr  

in St.Thomas Morus in der Grünberger Straße 80 statt.  
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Kontakte - Paulusgemeinde 

Gemeindebüro Evangelische Paulusgemeinde 
Egerländer Straße 6, 35396 Gießen 

Telefon 3 14 16 

Sekretärin Doris Brandherm Fax 39 46 94 
 Mo, Mi, Do, Fr:  10 - 12 Uhr / Di: 16 - 18 Uhr  
              E-Mail ev.paulusgemeinde.giessen@ekhn-net.de 

          Internet www.paulusgemeinde-giessen.de 
       Facebook https://www.facebook.com/pauluskirche.giessen/  

Kindertagesstätte Reichenberger Straße 10 Telefon 3 45 77 
Leiterin Iris Cölinski E-Mail ev.kita-paulusgemeinde.giessen@ekhn-net.de 
Gemeindeschwester Evangelische Pflegezentrale Telefon 300 20 200 
Kirchenvorstand Vorsitzender: Christoph von Weyhe Telefon 38 97 68 
Pfarrer Pfarrer Rolf-P. Noormann   Telefon 93 13 175 

 Mobil 0179 - 68 97 184  
Bankverbindung Sparkasse Gießen                   

IBAN: DE46 5135 0025 0227 0033 57                         BIC: SKGIDE5F                

Jugendzentrum Holzwurm    Internet www.jz-holzwurm.de 

Gastgemeinden in Paulus 
Gottesdienste der Russisch-Orthodoxen 
Gemeinde Gießen mit Pfarrer Heinrich 
Samstags um 9.30 Uhr (außer am 17.03.,  
14.04., 19.05.) und Sonntag , 8. März um 
12 Uhr   
Weitere Info: www.Giessen.orthodoxy.ru 

 

Gottesdienste in einfacher Sprache mit 
Pfarrer Wolfgang Kratz finden Sonntags  
am 25. März in der Pauluskirche und am 
6. Mai im Nordstadtzentrum jeweils um 
14 Uhr statt. 

Einladung zur Gemeindeversammlung 
Machen Sie sich ein Bild der Arbeit des letzten Jahres 

Auch in diesem Jahr lädt der Kirchenvor-
stand der Paulusgemeinde die Gemein-
deglieder der Paulusgemeinde und alle 
anderen Interessierten zur Gemeinde-
versammlung ein. 

Am Sonntag, den 18. März 2018 treffen 
wir uns nach dem Gottesdienst um 
10.00 Uhr im Gemeindesaal der Paulus-
gemeinde, Egerländerstr. 6. 

Die Gemeindeversammlung dient dazu, 
Informationen über die Arbeit in der 
Gemeinde auszutauschen  und mitein-
ander ins Gespräch zu kommen. 

Sie dürfen alle Ihre Fragen mitbringen 
und wir hoffen auf eine zahlreiche Teil-
nahme von Seiten der Gemeinde. 

rpn 
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Aus der Paulusgemeinde 

Neues aus dem Kirchenvorstand 
Haben Sie es schon bemerkt? Die Pau-
luskirche strahlt innen in neuem Licht. 
Nachdem die speziell geformten Glühfa-
denlampen für die Beleuchtung an den 
Seitenwänden nicht mehr lieferbar wa-
ren, war für das Nachfolgemodell eine 
detektivische Recherche nötig: wir ha-
ben nun LED-Birnen, die die Energiekos-
ten senken und noch dazu dimmbar 
sind. Auch die Deckenlampen leuchten 
ab sofort energiesparend. Die dunkle 
Jahreszeit haben wir zudem genutzt, um 
unser Glasfenster über der Eingangstür 

von innen anzustrahlen. Die vielen Pas-
santen sehen nun den Erzengel Michael 
und seinen siegreichen Kampf leuchten. 
Demnächst werden das Außengelände 
der Kindertagesstätte und rund um die 
Kirche sowie die Tür zum Gemeindesaal 
erneuert. 

Zur Kooperation der Nordgemeinden 
siehe Seite 25, die Ergebnisse der Befra-
gung beim Nordstadtfest stellen wir bei 
der Gemeindeversammlung am 18. 
März 2018 (siehe S. 17) vor.   

mh 

Orthopädische Schuhe nach Maß 

Orthopädische Haus– und Badeschuhe 

Einlagen nach Maß und Gips-Abdruck 

Diabetiker– und Rheumatiker-Versorgung 

Orthopädische Schuh-Zurichtungen 

Fachgerechte Schuhreparaturen aller Art 

Sudetenlandstraße 29  ▪  35390 Gießen  ▪  Telefon und Fax 0641 / 3 63 04 

                 Was läuft in der Evangelischen Paulusgemeinde? 

facebook.com/pauluskirche.giessen 

Heizungsmodernisierung 
mit Solarintegration 

Wir tauschen Ihre veraltete 
Heizungsanlage gegen ein 
modernes Brennwertgerät mit 
thermischer Solaranlage aus. 

Sie können dadurch: 

 1. Fördermittel nutzen 
 2. Steuern sparen   
 3. Heizkosten senken 

Mit uns treffen 
Sie die richtige 
Entscheidung! 

 Ederstraße 12, 35390 Gießen 
 Tel. 0641 - 39 05 88 
 www.Fischer-Gießen.de 
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Aus der Paulusgemeinde 

Stadtradeln 2018 

Wer macht mit beim „Stadtradeln“ in Gießen?  
Vom 5. bis 25. Mai 2018 meldet sich 
auch die Paulusgemeinde wieder als 
Team an! 

„Stadtradeln“ ist eine 
Kampagne des Klima-
Bündnisses zur Förde-
rung des Radverkehrs in 
der Stadt. 620 Kommu-
nen beteiligten sich letz-
tes Jahr daran, Gießen 
ist seit mehreren Jahren 
dabei. 

Innerhalb von drei Wo-
chen sollen  mit dem Fahrrad zurückge-
legte Kilometer gesammelt werden, auf 
dem Weg zur Arbeit, beim Einkaufen, im 
Urlaub, egal wo. Die gesammelten Kilo-
meter fließen in eine Teamwertung ein, 
wobei nicht die Anzahl der Kilometer, 
sondern das Dabei-sein vorrangig sein 
soll. 2016 und 2017 hat sich die Paulus-
gemeinde mit viel Spaß beim Radfahren 
an der Aktion beteiligt. 23 Personen ha-
ben letztes Jahr mitgemacht und wir 
hoffen auf mehr… 

Wer „für Paulus“ mitmachen will, regist-
riert sich im Internet auf 

www.stadtradeln.de 
und trägt die von ihm 
im Zeitraum vom 5. bis 
25. Mai 2018 gefahre-
nen Kilometer für das 
Team „Evangelische 
Paulusgemeinde im Ev. 
Dekanat Gießen“ ein. 
Wer selbst keinen Inter-
net-Account anlegen 
will oder kann, sich aber 

beteiligen möchte,  wende sich gerne an 
die Gemeindesekretärin Doris Brand-
herm, Tel. 0641/314 16.  

Doris Brandherm  

 

RISKEN 
Anwaltskanzlei 

Regina Risken 
Rechtsanwältin 
Fachanwältin für Familienrecht 
Mediatorin 

 
 
 
Anwaltskanzlei RISKEN 
Marburger Straße 123 I 35396 Gießen 
Tel. 0641 97567-0 I Fax -19 
info@kanzlei-risken.de I www.kanzlei-risken.de 

 

 
Familien- und 

Erbrecht 
für heute und 

morgen 
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Aus der Paulusgemeinde 

Kleinvieh macht auch Mist  
oder: tun Sie Gutes mit Ihren Münzen  

Kennen Sie das auch? Da füllt sich regel-
mäßig unser Portemonnaie mit Klein-
geld, mit 1-, 2-, 5-, 10-, 20- 
Cent Münzen, die wir als 
Wechselgeld erhalten. 

Und weil es uns zu schwer 
wird, sortieren wir das 
Kleingeld aus und sam-
meln es irgendwo. 

Wir möchten Ihnen hel-
fen, sich von der Bürde 
des Kleingeldes zu befrei-
en und dabei noch Gutes zu tun. 

Regelmäßig erreichen uns in der Ge-
meinde Bitten um finanzielle Unterstüt-
zung von bedürftigen Menschen. Brin-

gen Sie uns Ihre „beschwerenden Mün-
zen“ und wir sammeln sie, bringen sie 

zur Bank und geben sie 
dann weiter an Men-
schen, die eine finanzielle 
Unterstützung brauchen. 

Unter dem Motto 
„Kleinvieh macht auch 
Mist“. 

Sie können Ihr „Kleingeld“ 
in der Pauluskirche im 
Gottesdienst, im Gemein-

debüro oder im Pfarramt vorbeibringen. 
Oder geben Sie uns Bescheid, wir holen 
es auch ab. 

rpn 

Die Paulusgemeinde lädt ein zum  
Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation in der Pauluskirche am 27. Mai  

Dieses Jahr feiern  wir wieder Goldene 
Konfirmation in der Pauluskirche. Wir 
laden Sie herzlich zur Feier dieses  Jubi-
läums ein. Daher bitten wir Sie, sich im 
Gemeindebüro zu melden (Tel. 

0641/314 16), wenn Sie zum Konfirmati-
onsjahrgang 1968 gehören und an dem 
Gottesdienst am Sonntag, 27. Mai um 
10 Uhr teilnehmen möchten.  

rpn 

 

GARTENBAU 

FLORISTIK 

DEKORATIONEN 

GRABPFLEGE 

 

Friedhofsallee 11 

35396 Gießen 

Telefon 0641 / 3 13 48 

Telefax 0641 / 9 30 37 23 

www.blumenhaus-schulz.de 
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Rund um‘s Pauluszentrum 

Gottfried Cramer wurde 90 
Die Paulusgemeinde gratuliert / Überraschung für die Werkstattkirche 

Am 3. Weihnachtsfeiertag 2017 wurde 
Gottfried Cramer 90 Jahre alt. Eigentlich 
hatte er den Anlass gar nicht groß feiern 
wollen, da er gesundheitlich schon lange 
nicht mehr so auf der Höhe war wie frü-
her. Aber seine Kinder überzeugten ihn, 
zum Jubeltag eine Schar von Menschen 
um sich zu versammeln, die in verschie-
denen Lebensbereichen seine Begleiter 
gewesen waren - und er bereute es nicht. 

1985 wurde Gottfried Cramer in einer 
Zeit intensiver Auseinandersetzungen 
zum ersten Mal in den Kirchenvorstand 
gewählt; er gehörte zu einer ganzen 
Reihe engagierter KV-Mitglieder, die den 
Weg der Paulusgemeinde ins neue Jahr-
tausend bahnten. Als ich mich am Ende 
der 90er Jahre um eine Pfarrstelle in der 
Paulusgemeinde bewarb, wurde ich von 
Herrn Cramer als dem Vorsitzenden des 
Kirchenvorstands (1991-2000) herzlich 
willkommen geheißen und bekam von 
ihm als erstes den „Roten Weg“ erklärt, 

wie der die Wohn-
blocks der Trop-
pauer Straße mit 
dem Blumenvier-
tel verbindet.  

Gute Arbeitsbe-
dingungen der 
Mitarbeitenden in 
Gemeinde und 
Kita lagen ihm als 
„Personalchef der 
Gemeinde“ eben-
so am Herzen wie 
die entsprechende Arbeitsleistung, die 
er von ihnen erwartete. Für die Jugend-
arbeit setzte er sich ebenso ein wie für 
den Trägerverbund Gießener Nordstadt. 
Übergemeindlich war er im Kirchenge-
meindeverband aktiv und in der Paulus-
gemeinde sang er im Kirchenchor mit. 
Auch nach seinem Rückzug aus den 
kirchlichen Ämtern blieb Gottfried Cra-
mer ein Gemeindemitglied mit großem 
Interesse an jeder neuen Entwicklung. 

Zum 90. Geburtstag überbrachten ihm 
außer Verwandten und Freunden sowie 
Vertretern von Stadt und Dekanat auch 
Pfarrer Noormann und andere Besucher 
aus der Paulusgemeinde die herzlichsten 
Segenswünsche für die Zukunft. 

Seine Geburtstagsgäste bat er nicht um 
Geschenke für sich selbst, sondern für 
die Werkstattkirche der Jugendwerk-
statt. So konnte er Bärbel Weigand und 
Christoph Geist mit 555 Euro für die Ge-
meinwesenarbeit in der Nordstadt über-
raschen.          Pfarrer Helmut Schütz 

Mit dieser Foto-Collage lud Gottfried Cramer 
zu seinem 90. Geburtstag ein. 

Gottfried Cramer auf 
einer Tagung des 
Kirchenvorstands in 
Herborn 2001. 
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Treffpunkte in Paulus 

„Halt dich fit!“ 
Gedächtnistraining und anderes 

zur Beweglichkeit von Leib und Seele  

2. Mittwoch im Monat 
14.30 - 16.30 Uhr  

14. März, 11. April und 9. Mai 
Im Gemeindesaal 

Info: Erich Dritsch, Tel. 30 13 196 

Besuchsdienstkreis 

Treffen am 28. März im Raum Tamar 

Elterncafé 

Jeden Donnerstag (nicht am 29.3.) von 
16 bis 18 Uhr im Foyer des  

Familienzentrums 

Frauenkreis 

2. und 4. Montag im Monat 
jeweils 15.30 Uhr im Raum Lydia 

Info: Sigrid Mockenhaupt, Tel. 71486 

Kreativ Räume  

In geselliger Runde Kaffee trinken – den 
Kindern beim Spielen zuschauen und 
nebenbei Kreatives gestalten macht 

gemeinsam mehr Spaß.  
Jede/r ist herzlich willkommen!  

Jeden 1., 3. und 5. Dienstag im Monat 
(nicht in den Osterferien) 

15 - 17 Uhr in Raum Debora 

Kraft-Ausdauer-Training 
nur für Sport-Erfahrene! 

Donnerstags 17-19 Uhr  

im Gemeindesaal  

mit Danijela Milosevic,   

Free School Gießen 

Weitere Infos unter: 
https://freeschoolGiessen.wordpress. 

com/ 

Frauenfrühstück für alle 

Letzter Freitag im Monat (nicht im 
März) um 9 Uhr im Raum Debora 

Paulustreff 
Vorlesen - Erzählen - Singen 

Kaffee - Tee - Kuchen 

In der Regel 4. Mittwoch im Monat  
14.30 - 16.30 Uhr im Gemeindesaal 

                  28. März,  
                  25. April, 
                  23. Mai 

Info: Erich Dritsch, Tel. 30 13 196 

Fitness für Frauen 
in der Nordstadt 

Fr. 9-10 Uhr Gemeindesaal, Eingang 
Treppe Innenhof 

Di. 14-15 Uhr im Nordstadtzentrum, 
Eingang Rückseite 

(Nicht in den Osterferien) 
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Taufen 
Paulusgemeinde 

Emmi Gundlach 

Beerdigungen 
Paulusgemeinde 
Herbert Weber   78 Jahre 
Michael Nau   55 Jahre 
Waldemar Burk   63 Jahre 
Doris Staguhn, geb. Kofler   90 Jahre 
Mathilde Derenek, geb. Schaub 91 Jahre 
 
Thomasgemeinde 
Annemarie Schönwiese       87 Jahre 
Erwin Hoßfeld              73 Jahre 
Werner Balser             83 Jahre 
Prof. Dr. Claus-Dieter Kohl       72 Jahre 
Ralf Rennert                54 Jahre 
Christina Clough          52 Jahre 
Günter Bärtsch            87 Jahre 

Rechtsanwaltskanzlei 

Jörg Braun 
Arbeitsrecht und Sozialrecht 

für Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer 

Rechtsanwalt 

Jörg Braun 

Kündigung - Versetzung - Teilzeit - 
Abfindung - Lohn - Zeugnis - Rente 
- Sozialplan - Schwerbehinderung - 
Arbeitslosengeld 

Philosophenstr. 116, 35396 Gießen, Tel. 0641-5599618 

www.anwalt-joerg-braun.de, Fax 0641-55990507 

Freud und Leid  
aus Thomas und Paulus 
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Am Sonntag den 18. März lädt die Tho-
masgemeinde die Kinder der Paulusge-
meinde zu ihrem Kindersonntag zu sich 
ein.  

Wie gewohnt treffen sich alle Kinder in 
ihren Gemeinden um 10 Uhr. Die Pau-
luskinder laufen gemeinsam zur Tho-
masgemeinde und sind rechtzeitig bis 

um 12 Uhr zurück. Der Gegenbesuch 
findet  am 27. Mai statt.  

Wir freuen uns darauf, gemeinsam diese 
Kindersonntage feiern!  

Stefanie Himmelmann und  
Bettina Müller mit ihren Teams. 

 

Gemeinsame Kindersonntage 
 Die Pauluskinder und die Thomaskinder besuchen sich 

Paulusgemeinde  
in der Pauluskirche 

       18. März, Besuch in Thomas 
       22. April, 10 - 12 Uhr 
       27. Mai, 10 - 12 Uhr 

 

Mit Gemeindepädagogin 
Stefanie Himmelmann 

Thomasgemeinde 
im Raum Trebitz 

        18. März, 10 - 12 Uhr 
        31. März, 19 Uhr Osternacht 
        15. April, 10 - 12 Uhr 
        27. Mai, Besuch in Paulus 

Mit Bettina Müller  
und Team  

Kindersonntag 
für Kinder von 5 bis 11 Jahren, jeweils sonntags, mit Imbiss, Singen, Beten,                          

Geschichten hören,  Nachdenken, Träumen, Basteln, Spielen und Bewegung 

Paulus und Thomas 

Die besondere Nacht von Karsamstag 
auf Ostersonntag wollen wir wieder in 
der Thomasgemeinde erleben.  

Bis zum gemeinsamen Frühstück am 
Ostersonntag halten wir Andacht in der 
Kirche, spielen und übernachten im Ju-
gendkeller. Das Osterfeuer morgens um 
6 Uhr ist immer ein besonderer Höhe-

punkt. Ab da können die Verwandten 
und Freunde dazu kommen.  

Anmeldungen für Paulus und Thomas-
kinder und ihre Freunde gibt es im Ge-
meindebüro von Thomas. Die Teilnahme 
ist auf 12 Kinder beschränkt. 

Bettina Müller 

Osternacht in Thomas  

Für Kinder aus Thomas und Paulus 
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Paulus und Thomas 

Die Konfis der Paulus- und Thomasge-
meinde haben die letzten Monate ihren 
gemeinsamen Konfirmandenunterricht  
erlebt. 

Am Sonntag, den 25. März 2018 werden 
die noch nicht getauften Konfirmanden 
um 10 Uhr im Gottesdienst im Thomas-
zentrum getauft. 

Der Vorstellungsgottesdienst findet am 
Sonntag, den 29. April 2018 um 10 Uhr 
im Thomaszentrum statt. 

Erstmals findet dieses Jahr am Vorabend 
zur Konfirmation ein Abendmahlsgottes-
dienst mit den KonfirmandInnen statt. 
Wir treffen uns dazu am 5. Mai 2018 um 
18 Uhr im Thomas-Zentrum 

Am Sonntag, den 6. Mai 2018 feiern wir 
die Konfirmation um 10.00 Uhr in der 
Pauluskirche. 

Die Kirchenvorstände unserer beiden 
Gemeinden gratulieren allen herzlich! 

Konfirmiert werden: 

Maximilian Barthel, Annika Demandt, 
Vanessa Eckhardt, Gesa Göttlich, Julia 
Gruß, Jonas Hampel, Lorena Herzberg, 
Jeremy Ickler, Lorena Kalischewski, Emil 
Kampermann, Benito Kellmann, Josephi-
ne Klein, Marcel Knetsch, Pauline Kraft, 
Leon Lauer, Laura Palmer, Maria Platte, 
Kai Schmidt, Luisa Schmidt, Eva-Maria 
Schnautz, Kim-Chanelle Steinbrecher. 

rpn 

Konfirmation in Paulus und Thomas 

Die Michaels-, Paulus- und Thomasge-
meinde laden Sie am 10. 
Mai 2018 herzlich zum 
gemeinsamen Himmel-
fahrtsgottesdienst auf 
dem Wiesecker Segel-
flugplatz ein. 

Es begrüßen Sie Pfarre-
rin Carolin Kalbhenn und  
Pfarrer Rolf-P. Noorman sowie der Evan-
gelische Posaunenchor  Wieseck. 

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr. 

Ein Fahrdienst startet um 9:15 Uhr vor 
der Pauluskirche. Hier 
treffen sich um die selbe 
Zeit auch Alle, die mit 
dem Fahrrad zum Got-
tesdienst fahren wollen. 

Für den Fahrdienst der 
Thomasgemeinde mel-
den Sie sich bitte im 

Gemeindebüro (Tel: 06410/5 21 91) an. 

pk 

Himmelfahrtsgottesdienst 
auf dem Segelflugplatz Wieseck 
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Aus den Nordgemeinden 

Gemeinsame Sitzung 
der Kirchenvorstände aus Michael, Paulus und Thomas 

Am 29. November trafen sich die Kir-
chenvorstände der Michaels-, Paulus– 
und Thomas-Gemeinde zur turnusmäßi-
gen Sitzung.  

Im Rückblick auf das vergangene Jahr 
wurde festgestellt, dass es viele erfolg-
reiche gemeinsame Aktivitäten gab. So 
z.B. die Sommerkirche aller drei Ge-
meinden. 

Auch die Exkursion nach Langen wurde 
im Rückblick beleuchtet. Die Kirchenvor-
stände der drei Nord-Gemeinden konn-
ten dort einen Einblick in eine Gemeinde 
gewinnen, die aus ursprünglich vier ko-
operierenden Einzelgemeinden  fusio-

nierte. Dies war eine interessante Erfah-
rung mit neuen Einsichten. 

Insgesamt wurden die Kirchenvorstände 
darin bestärkt, die Zusammenarbeit 
weiter zu intensivieren.  

So wird es im  nächsten Jahr wieder die 
Sommerkirche geben. Diesmal mit 
„Kanzelwechsel“ damit die Pfarrer eine 
Gelegenheit bekommen, die anderen 
Gemeinden auch aus dieser Perspektive 
kennen zu lernen.  

Neben weiteren Aktionen wird es zu-
dem zur nächsten Ausgabe einen ge-
meinsamen Gemeindebrief aller drei 
Gemeinden geben.        pk 

Ev. Jugenddekanat Gießen lädt ein 
zu einem Kanu-Gottesdienst auf der Lahn 

Am Sonntag den 10. Juni findet ein Ka-

nugottesdienst auf der Lahn statt. Dazu 

lädt das Ev. Jugendde-

kanat Gießen ein. 

(stadtjugendpfarramt-

giessen.ekhn.de) 

Von 10 bis 17 Uhr fahren wir mit vielen 
Kanus auf der Lahn und erleben einen 
außergewöhnlichen Gottesdienst. Es 
können evtl. auch Kinder allein mitfah-
ren. Anmeldung ist erforderlich. 

Bettina Müller 

 

Die neue Impulspost erscheint Mitte April 2018: 



 
26 

Termine in der Nordstadt 

Holzwurm (Reichenberger Str. 7a; Tel: 0641 - 360 52 55; 

www.jz-holzwurm.de) 

Montags: 

 Kinderangebot Jungs (6—13 Jahre)     15:00 - 17:00 Uhr 

 Jugendangebot (13—18 Jahre)      17:15 - 21:00 Uhr 
Dienstags: 

 Kinderangebot Mädchen (6 - 12 Jahre)   15:00 - 17:15 Uhr 

 Jugend@NORDPOL (Aufsuchende Arbeit)   15:00 - 17:30 Uhr 
Heinrich-Will-Straße Kids (6 - 13 Jahre) 

 Jugendangebot Mädchen     17:30 - 20:30 Uhr 

 Jugend@NORDPOL (Aufsuchende Arbeit)   18:00 - 20:00 Uhr 
Heinrich-Will-Straße Jugend  (13 - 18 Jahre) 

Mittwochs (Holzwurm unterwegs): 

 Jugend@NORDPOL (Aufsuchende Arbeit)   15:30 - 17:30 Uhr 
Ederstraße Kids (6 - 13 Jahre) 

 Jugend@NORDPOL (Aufsuchende Arbeit)   17:00 - 18:30 Uhr 
Bolzplatz Ederstraße Holzwurm SPORT (12 - 16 Jahre) 

Donnerstags: 

 Kinderangebot (6 - 13 Jahre)      15:00 - 17:00 Uhr 

 Jugendangebot (13 - 18 Jahre)      17:15 - 21:00 Uhr 
Freitags: 

 Kinderangebot (6 - 13 Jahre)      15:00 - 17:00 Uhr 

 Jugendangebot (13 - 18 Jahre)      17:15 - 21:00 Uhr 
  

Bildungszentrum Gießen Nord  
(Reichenberger Str. 15; Tel: 0175 - 2600376; www.bildungsverbund-giessen-nord.de) 
Öffnungszeiten Selbstlernzentrum:  

 Montag und Mittwoch       11:00 - 16:00 Uhr 

 Dienstag und Donnerstag     13:00 - 18:00 Uhr 
Veranstaltungen (Auswahl): 

 Rechtschreibkurs (Anfänger)          Dienstags 15:30 - 17:30 Uhr 

 Computertreff (Anfänger)       Mittwochs 15:00 - 17:00 Uhr 
  

Nordstadtzentrum 
(Reichenberger Str. 9; Tel: 0641 - 969 97 88-0 ; www.nordstadtverein-giessen.org)

Öffnungszeiten Cafe Rodtberg: 

 Mittwochs und Donnerstags     15:00 - 17:30 Uhr 
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Unterhaltsames 

Waagrecht: 

1 Freude, 4 Anwendung beim Smartpho-
ne, 8 gab der Verräter, 10 Bibelteil, 12 
Königreich zur Zeit Jesu, 15 Abk. meines 
Erachtens, 16 ließ Jesus geißeln, 18 
Christusmonogramm, 19 warum wir 
Ostern feiern, 22 Kreiszahl, 23 so ver-
breitete sich die frohe Botschaft, wie 
eine ..., 24 von ihm kommt uns Hilfe, 25 
Passionssonntag, 27 ex oriente ..., 28 
lieber Name für Gott, 29 bringen angeb-
lich an Ostern die Eier, 31 darin liegen 
die Eier, 33 für diese gilt 18 waagrecht, 
34 was Betlehem für Jesus, war das für 
Abraham, 35 Ausdruck der Freude, 37 
Passionssonntag, 38 so soll unser Herz 
sein, 39 wo Petrus zweifelte, 40 Schwes-
ter der Mutter oder des Vaters, 41 wer 
dabei siegt, erhält nach Paulus den Lor-
beer  

Senkrecht:    

2 Teil der Bibel, 3 zuerst am Grab, 4 
Singvogel, 5 Jünger, 6 Keimzelle, 7 ver-
goss Jesus, 8 Gesangsstücke, 9 geben die 
Tafeln aus, 10 Beifall, 11 Sonntag nach 
Ostern, 12 Jünger, 13 das oft Rettende, 
14 Alterskrankheit, 17span. Gebirgsket-
ten, 20 "nehmt hin und esset!", 21 er-
weist uns Gott, 26 das Fruchtbringende, 
28 wo steht der Altar?, 30 Vorsilbe, 31 
lat. Vorsilbe nicht, 32 bedeutet außen, 
griech., 36 Flächenmaß 

 

Prof. Wolfgang Grieb 

Osterrätsel 
1 2     3 4 5  6 7 8  9  

10  11 12 13 14  15  16      17 

18  19        20   21 22  

23         24       

25 26      27    28     

 29   30  31 32   33      

34  35 36   37     38     

39    40     41       

Anmerkung: Ä = Ä, nicht AE usw. 



 


